
Amtsblatt zur ilmkllcher Leitung.
H«. 3 S3. Montag den 5. November «855.

Z. «96. 3 (2) Nr. 18779.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g

des k. k. Handelsministeriums (l<.lo. l 9 . Okto°
der 1855. Z. 2328!».

Ingcnieulassistenten«Stelle 2ter Klasse in Krain.
Bei der krainischen Landeöbaudirektion kömmt

eine Ingenieur-Assistentcnstclle 2tcr Klasse, mit
dem Iahresgchaltc von <»0l> st. zu besetzen.

Bewerber um diese oder um die sich eventuell
erledigende Bauelcvenstellc haben ihre Gesuche
unter gehöriger Nachweisung ihrer Befähigung,
wenn sie bereits im Staatsdienste stehen, im
We,ie ihr.r vorqeschten Behörde, sonst aber un-
mittelbar bei dem Vorstande der klainischen Lanc
desbaudirettion längstens bis lltt. November l. I .
einzubringen, und zugleich anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mir einem Bau oder tech-
nischen Rechnungsbeamten in Krain verwandt oder
velschwägett sind.

Z. 698. .-. (2) Nr . lUUI ' i , u(1 149Ä8.
K o n k u r s .

Bei den gemischten k. k. Bezirksämtern im
Herzogthume Schlesien sind fünf Aktuaröstcllen
mit dem Iahrcsgchalte von 4<w ft. und dem
Uorrückungsrechte in die höhere Gehaltsstufe oon
5<M si. erledigt.

Die Bewerber haben ihre mit der Nachivei-
sung des Alters, Standes, der Religion, Mora-
lität und guten politischen Hal tung, dann der
vollständigen Zurücklegung der juridisch'politischen
Studien, ihrer Befähigung, bisherigen Verwen
dung und der Sprachkenntnisse belegten Gesuche
innerhalb 4 Wochen, von der dritten Vellauiba^
dieses Konkurses in der Troppauer Zeitung an
gerechnet, bei der hicrortigen k. k. Landcßkom»
mission für Personal - Angelegenheiten der gemisch-
ten Bezirksämter und zwar, wenn sie sich bereits
im Staatsdienste befinden, im Wege ihres Amts.
Vorstandes zu überreichen, und zugleich ihre Ver,
wandtschaftS- und Schwägelschaftö. Verhältnisse
mit den Beamten der hierlandigen gemischten
Bezirksämter anzugeben.

Von der k. k. schlchschcn Landesregierung.
Troppau am 2 l . Oktober »855,.

Z. 704. ;. ( l ) Nr. 7 0 9 /
K o n k u r s .

I m Eprengel dcs k. k. Oberlandesgerichtes
fur Sn'icrmark, Kärnten und Krain ist eine
Advokaten-Stelle mit dem Wohnsitze in Rann
zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö-
tig belegten Competenzgcsuche, worin sie sich ins
besondere über die Kenntniß der flouenis.icn

^ Sprache auszuweisen haben, bis 1. Dezember
M lauf. Jahres bei diesem k. k. Oberlandesgerichte
^ cinzublingen.

Graz, am 23. Oktober I8.',5.

Z ? 6 9 5 . 3 ( 3 ) " Nr. « W 7 .
M K o n k u r ö ' A u ö s c h r e i b l, n g.
W Bei dcm k. k. Landcsgcrichte in Laibach ist

die StcUe eines Land.sgerichtsrathes mit dem
jahrlichen Gehalte von 1400 si. und dcm Vor-
rückungörcchte in die höheren Gehaltsstufen von
1<XM und 1800 ss. erledigt. ,

Bewerber um diese Stclle haben ihre Gc,,
suche durch deren Vorstände innerhalb vier Wo«
chcn, vom Tage der dritten Einschaltung diescr
Ausschreibung in die Zeitung gerechnet, bei dem
Präsidium diefts k. k. Landesgcrichttö zu über-
reichen und darin die fur den Staatsdienst über-
hzupt ur,d für das Richteramt insbesouders gê
sl»)licl) Vorgeschriebenen Eigenschaften, so wie
auch hie volle Kenntniß der deutschen und krai
Nischen Sprache durch glaubwürdige Behelft
nachzuweisen und gleichzeitig die Erklärung übn

die Vcrwandtschaftö- oder SchwagerschaflsVer.'
hältmssi mit dilßgerichllicheu Beamten beizufügen.

Lalbach am 30. Oktober l 855 .

6. 703, ( l ) Nr. 4682.
E d i k t .

Von dcm k. t. Bezirksgerichte Großlaschitz wird
der unwissend wo befindlichen Mar ia Pirnat von
Großlaschitz und ihre» allfälligen Erben und Rechts-
nachfolgern bekannt gemacht:

Etz habc Mar ia Pi inat , als Nechtsnachsolgelin
des Paul Udouz von Großlaschitz, tie Klage aui
Zuerkcnnung des Eigenthunns der in Großlaschitz
Haus Nr. l l liegenden, im Grundbuche von Aucr-
jperg zul^ Ulb. Nr. 891R. Nr. vurtommcnoenHofstältc,
!l:»p. Drittelhube, heule zul> Erh.^)ir. 4682 hier-
amis überreicht, worüber die Tagsatzung zur münd-
lichen Verhandlung auf den 20. Dezember »855
um 9 Uhr Vormittags hiercunls anberaumt wuidc.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt der Verlag,
ten und der allfälligen Erben unbekannt ist, so wurde
auf ihre Gefahr und Kosten der Herr Machlas
Grrbenz von Großlaschitz als Kurator aufgestellt,
mit welchem diese Rechtssache nach der Gerichlsold.
nung ausgeführt wird.

Die Geklagten werden sonach hl,mit erinnert,
!zur obigen Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder dem
bestellten Vertreter die Behelfe an die Hand zu gê
ben, oder aber einen andern Sachwalter namhaft
zu machen und alles Nöthige einzuleiten, widri
gens sie sich selbst die aus der Verabsäumung entc
stehenden Folgen beizumesscn haben werden.

H. k. Bezilkögencht Großlaschitz am 5. Sep-
tember 1855.

Z. ,673. ( l ) Nr. 4665.
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Stein wird die
angesuchte Keilbittung der, dem Joses Germek von
Nipne gehörigen, im Grundbucht <»l1 Gut MeitelNein
5uli Urb. Nr. »29 voltommmden, mit dem crekuti-
ven Pfandrechte belegten, laut SchatzungSprotusoU
tl<^. 3». Ju l i 1855, Nr. 3!)5<1, auf l ? l 8 si. be.
werthettn Halbhnl 'c, wcgl-n «us dem gerichtlichen
Vergleiche 6<l<>. l . Ju l i «854, Z. 5 , 4 7 , der Mar ia
Florian von Krainburg schuldigen l02 fl. c. 5, <-.
bewilliget, und es werden hiezu die Tagsatzunss^n
auf den »7. November, den l? . Dezember 1855
und den 17 . I änn l l «856, jedesmal um 9 Uhr Vor-
miltasss in der dießssericktlichen ?lmtskanzlci mit
dem Anhange bcstimml, daß d>, R<'«'Ii'a't nur bci
d,r dritten und letzten Tagjatzung liuch unter dlM
GclialzungSwerthe hinl.inqfgcben werden w i l d , und
daß d.is SchlihungßprotokoU, der Grundduchser»
trakt und di, Lizitalionsbedingnisse hieramtS einge»
sehen werden können.

K. k. Bezirksgericht Stein am l3 . September
1855.

Z. «675. ( l ) Nr. 38 l4 .
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V t r I a s s e n s c h a f t s ,
(y l a u b i g e r .

Von dem k. k. Bczilksamte Krainbura,, alö
bericht, werden Diejenigen, welche an die Verlas-
ftüschast d>s am l l . September »855 ohne Testa-
ment verstorbenen Herrn Dr . Viktor Hladcczty,
Hof und GerichtSaduolaten zu Krainbusg, eine Zur
dcrung zu stellen daben, ausgefoideit, zur AnmelOung
und Darthuung ihrer Ansprüche den 27. Dezember
l- I , zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmcl'
dungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigens den»
selben an die Verlasscuschast, wenn sie durch dir
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöplt
würde, kein weiterer Anspruch zustande, alö insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Krainburg am l3 . Oktober !855.

Z. »680. ( l ) Nr. 45i8.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte I d r i a , als Gericht,
wird hicmil bekannt gemacht:

Man h^be in dcr ExrtutionSsache des Franz
Schnidcrscditsch von Id r ia , gsgln Valcnlin K^utschitsch
von Govck, in die erekulive F.ilbietung der, dem
Erckuten gehörigen, im Glundbliche der Herrschaft
Lack «üb Urb. N l . 203 eingetragenen, gerichtlich
auf 2300 f l . bewetthetcn Ganzhube, wegen auS den
gerichtlichen Urtheilen vom 3 l . Ju l i l. I . , Z. 3 l25
und 2 l 3 « , schuldigen l>0 fi. ,3 kr., und l l fi
45 kr. c. ». c. bewilliget, zu deren Vornahme die

Tagsatzlmgen auf den 30. November 1855, 7.
Jänner und 6. Februar l 8 5 6 , jedesmal Vormittags
9 Uhr im Orte der Realität in Govek mit dlM
Beisätze angeordnet, daß diese Realität nur bei der
dritten FeilbietungZtagsatzlma. nöthigenfalls auch
unter dem Schätzlmgswcrthc hmtangegebcn werden -
wütde.

Das Schähungsprotokoll, der Grundbuchser«
trakt und die Kizitalionsbedingnisse können in den
gewöhnlichen Amlöstunden hieramts eingesehen wer»
den.

K. k. Bezirksamt I d r i a , alS Gericht, 29. Ok.
tober 1855.

Z. 1682. ( l ) Nr . l9 l4^ l .
E d i k t .

D>-.s k k. stadl..delcg. Bezirksgericht Laibach
macht bekannt:

Es sei in der Erckutionssache des Anton Primz,
gegen Barthelmä und Mar ia Sotlcr, wegen schul'
digen 38 fi, ,:. 5. ^ , zur Veraußeiling der im Grund,
buche »on Sonneg 8>lb Urb. Nr. «»5 vorkommen-
den, in Staidorf gelegenen, auf «494 f l . bewerlheten
Hubrealiläl die Tagstii^ung auf den 26. November,
27. Dezember l. I . und 26, Jänner 1856, jedes'
mal Vormittags 9 — l 2 Uhr im GerichtShause ange»
ordnet worden.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Beisahc
volgeladcn, daß die gedachte Realität erst bci der
dritten Feilbi'tungstagsatzling auch unter dem Schäl»
zungswerlhe zugeschlagen werde, und jeder Lizitanl
ein Vadium pr. »50 st. zu erlegen habe.

Schätzungsprolokoll , Grunobuchscrtrakt und die
Lizitationsbedingniffe tonnen hieramts eingesehen
werden.

Laibach am >7. Oktuber «855.

Z. «685. ( l ) Nr . 2665.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksgerichtc Idr ia wird hiemit
bekannt gegeben:

Es habe die erekulive Feilbietung der, dem
Barthelmä HIadniq von Schwarzenberg gehörigen,
im Grundblicbe W'Ppach lil,b Ulb. Nr . 930, Rektf.
Z. 53 und Haus Nr . 8 in Schwarzenberg vorkom'
menden, aus ,925 fi. geschaizten Realität, wegen
dem Mathias Kobau von Oberfeld aus ben Urthei.
len ddo. i 8 . Slplemdcr, intaliulirt «5. Dezember
l 8 5 4 , Z. 4 6 , 8 , und 4619 , schuldigen 200 fi. und
350 fi, und der weiteren Erekutionskosten bewilliget, und
zur Vornahm« derselben die Tagsahlingtnaufdt!, 30.
November l. I . , den 7. Jänner und den 6. Fe>
bruar 1856, jedesmal Vormiltags 9 Uhr im Orte
der Realität mit dcm angeordnet, daß die Realität
bei der dritten Feilbietu»gstagsatzllNg auch unter dem
Schä'tzlltigswkllhe hinlangeglb.n wird.

Der Grundbuchsertrakt, das SchatzungSproto.
loll und die Liziialionsbediiignisse tonnen in den
gewöhnlichen Xmtsstimden hieramtS eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht I d r i a a.n «6. August
!855.

Z. «679. ( l ) ! 3lr. 4074.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a ss< n sch a f t s«
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirkslimle I d r i a , als Gc-
richt, weiden Diejenigen welcke als Glaubiger an
die yie,lasselisch.,ft des am 2«. August »855 ohne
Testament verstorbenen Lcdcrers und Kaiscklers Ja?
tob Furtlina, von Sairach Haus N r . 9, einc Fordc'
lung zu Nrllcn baben, so wie Jene, welche in die
Verlassenschaft etwas schulden, aufgcfoldelt, dei
diesem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ih.
ler Ansprüche den 7. Dezember «855 VornultagS
9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch
schriitlich zu überreichen, widligens denselben an die
Vcllassrnschoft, wenn sie durch Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wti»
lerer Anspruch zustänoe, als insoserne ihnen ein
Pfandrecht gebührt, die Schuldner aber sich die
betreffenden nachtheiligen Folgen sich selbst zuzu-
schreiben haben weiden.

K. k. Bezirksamt I b r i a , alS Gericht, am 2s.
September 1855.

3. 1683. (1) ^3 t t7 l783?.
E d i k t ^ ^

z u r E i u b e r u s u . n g der V e r l a s s e n ,
s c h a f t s - G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. städl. deleg. ü"z''ksg"chte La.b«chs
haben alle Diejenigen, welche an die Verlafsenjchaft
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bcs vrlstordenen Joses Sa>lebnig, von S t . l^rity
3lr. 45, als Gläubiger ei,,e Federung zu stellen
h.^bcn, z»r ?lnmeldnng und Darthuung derselben den
6. December d. I . zli erscheinen, oder bis dahin
ihr Anmeldu»gsgesucl> schristlich zu überreichen, w i '
dligenö diesen Gläubigern an die Vcrlasseuschaft,
wenn sic durcd die Bezahlung dec angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als in so fern ihncii ein Pfandrecht
gebuhlt. ^..'»«'. ^,,!H„', -

^l'il'ach am 23. September >855.

Z- 1684. V l ) Nr . 19^85-
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n -
sch a f t s . G l a u d i g e r. ^

Vor dem k. k. stadt.^deleg. Bezirksgerichte Lai.
b.ich haben, alle Diejenigen, welche an die Verlassen,
schaslrn des l>en 2<i. Ju l i 1855 v.rstolbcm'» Vie l i l -
hü'blers Lukas Wampcl zu Ausicrgoriz, als Glau >
biger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmcl-
tung uüd Darlhnung derselben den 6. Dezember
l . . I . zu k'schei'icn, oder bis dahin ihr Anmcl-
dungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigenö
diesen Gläubigern an die Vrrlafsenschait, wlnn si<
dlircl) die Bezahlung dci angeili.ldeten Forderungen
ccschöpit wurde, kein weitcitr Anspruch zustand,,
als insofern ihnen ein Pf. ' lU recht gebührt.

ilaidach am 25. Oklcber 1855.

Z l(><;a. (F) Nr . 5282
E d i k t

^ u r E i n b e r u f u n g de r V e r l a s s e n s c h a f t ö '
<^̂  ,.i:,> n»1 I' z G l ä u b i g e r .

3 'v5 dem k. k. iU»zirks.nnte Stem,«ls Gericht,
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Verlasseüschaft drö am 7. September >855 mil
Testament verstorbenen ledigen HaldhüblerS und
Viktucilicn HäiUIero Johann Gaßperlin von Kapla-
vas eine Forderung zu stellcn haben, aufgefordert,
bei diesen» Gerichte zur Anmeldung und Dartl)u-
ung ihrer Ansprüche den 3t). November l, I . Frül)
9 ll ix zu erscheinen, oder biS dal)in ihr Gesncl>
schriftlich zu Überreichen, widrigcns denselben a»
die Verlasjenschait, wenn sic durch Bezal,Iu»g der
angoncldllcü Furlerlln^cn crjchöpft würde, kein
weiterer Anlpiucl) zustande, c»ls illsoscrne ihnen »in
Piandrecht gebührt.

K. k, Äeziltsamt Stein als Gericht, am 3.
Oktober ls55.

Z?"?ä«8^ (3) Nr. b l ! 3
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r la ssc n sch a ft s-
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezilk5amte S te in , als Bc^
zirtsgericht, werden D i l j e n i ^ n , welche als Gläu»
biger an die Vetlaffeoschast des mit Testament
verstorbenen Oalizhüblers Franz Sadergall von Ka«
plavas eine Forderung zu stellen haben, aufgefor-
dert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Bar-
thuung ihrer Ansprüche hen 2 l . November I. I .
Fluh um 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Gesuch schrilllich zu überreichen, widrigens denselbc»
an die V.rlassei'schaft, wenn sie durch Bez.,h!ung
der angemeldeten Forderungen erschöpit wmdc,
kein weiterer Anspruch zustande, alS i"soferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. Bczirlsamt S te in , als Gericht, am 6
Oktober 1855.

Z T ^ I ^ " (3) Nr. 3^51.
E d i k t .

Von dem k. k. Oezilksgenchte Feistritz wird
bekannt genuichl:

M a n habe in der Erekutionssache dcs Josef
Domladisch von Feist«itz, g'gen ?lndrcaZ Nollicb vun
Oaourje, p» to. schuloigen 56 si. 25 kr. l-. 5. c., in
die excluM'e Feilbielnng der, dem lietztern gehörigen,
gerichlllch auf ll>5<1 st, 2t) kr. geschätzten, im Grund
buche der Pfarrgül l Koschana iu!> Urb, Nr, 5 vor.
kommenden Realität gewilligel, und es werden zu
dcien Vornahme die Tagsatzungen auf den !9 . Oc
tob<r, 19. November u»d auf den >9, Dezember
1855, jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hie
sigen Gerichtökanzlei lnit dem Beisätze angeordnet,
daß diese Realität bei der drttten Fli lbir lung auch
unter ihrcm Echätzwcrthc hint^ngsglbcn werden
wird.

Daß Schätzui'gsprotctoll, der neueste Grund.
, bucks.rlrakt und die üizilationsbcdingnisse können

täglich hieramls einqtsehen w rden.
K. k. Bezirksgericht Feistritz am l9 . Juni 1855,

Z. 6 ,8^ .
5iachdcm jur erstcn Feilbittun^stagsatzung am 19

Oktober l. I . kein Kauflustiger erschienen ist,
so wird zur zweiten geschritten.

.15' K. k. Bezirksgericht Fcist.ih am 19. Oktober
1855,

' s " ) ! —
Z. »059. . ( 3 ^ >. i! ,. . Nr. 3320.

^ . s i , , . . ,,>' ' . ^ d i r t.
Von dem k. k. Bezirksamle Gurlfcld, als Ge-

licht, wird bekannt gemacht, daß Herr Thaddaus

W^oijcha, gewe!»ner Pnoalbeanüe an> »0 ^pr l l
l. I . ohnc H>nlella>sl!ng einer leylwilligen Anord^
nu»g gcstorbrll sc>.

Da diesen, Gerichte unbekannt ist, ob unt
welchen Personen auf dessen Vtllasscnschaft ein Erb-
recht zustehe, so werden alle di.jeuigen, welche hier»
aus aus was immer für tincm 3icchlögrunde An»
spruch zu machen gedcllk.n, aufgefordell, ihr ^rd.-
recht binnen E i nein Jahre, von dem unten angesetz
ten Tage gerechnet, bei diesem Gerichte auzumclotn,
und unter Ausweisung ihrcs Erlxechles ihre Erlser-
klarungcn anzubringen, widrigens die Verlassen
schast, jür welche inzwischen Herr Ma>tin Holsche.
var in Gurtfcld als Kurator bestellt woroen ist.
mit Jenen, dic sich weiden eiböttklärl und ihreu
Erbrechlslitcl ausgewiesen haben, veihanrell unt
ihnen lingeanwortel, der nicht angetretene Theil
der Verlassenschaft aber, oder wen» sich Niemani
rrbsertlärt hal te, die ganze Verlasscnschaft vom
Etaatc alS erblos tingczogen würde. Zugleich wer'
den diejenigen, welche an die Verlasscnschaft eine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung lind Darthuung ihrer An
sprüche dcn 2^. Otloder »856 »ruh 9 Uhr hieramtö
zu erschlinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben an die Verlassen
schaft, wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten
Foldcrungen erschöpft wüioe , lein weiterer Anspruch
zustande, als in sofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Gurkslld am «8. Oktober <855.
v u» ,"», i ,

Z. ,667. (3) , , . ., Nr. l?4t) ,
, „ ^ E d i k t .

Vom f. f. Kreisgerichte Neustadt! wird der
unbekannt wo befindlichen Agnes Smrekar, verehe,
lichten Zabel und ihren Erben und Nechtsnachfol.
gern, ebenfalls unbrcanüten Aufenthaltes, eröffnet.

Es haben wider sie Aima Troginz und Ma-
ria Bedenk, als Erben uacl) Franz Bedenk «utz
Neustadt!, durch Hrn. Dr . ^losina dic Klage aus
Vc i jäh r t . und Elluscbcnerklärung der auf dem, im
Gruinbuchc bcr Stadt Neustadll «uli Rektif. Nr.
65 vorkommenden Hause sammt Garten in NtustaDti
intab. Sal)pust pr. 150 fi, sammt Auhang, aus
den, Ehcvertr^ge ddo. 25. SeptcnU'er 1802, un>
term ,3, Oktober ,855, Z. 1740. eingebracht, u»d
es sei zur Verhandlung der Rechtssache die Tag-
satzung auf den 8. Februar ,85« Vormittags 9

^ Uhr vor diesem Gerichte anberaumt, und ihnen zur
Wahrung ihrer Rechte der Hr . Anlon Nohrman in
Hitustadtl als C.ui'üwl- »il »cll,m aufgestellt worden,
mit welchen« diese Rechtssache, saUs sie nicht selbst
rechtzeitig erscheinen oder einen andern Sachwalter
dem Gerichte namhaft machen, durchgeführt we»
den wird.

Neustadt! am 17. Oktober 1855.

Z. »647. (3) M l 7 ^ 2 « 3 .
E d i k t .

Von dem k. r. Bezirksgerichte Treffen wird
bekannt gemacht:

ES habe über Einschreiten dcs Franz Schleibach
von Seisenbcrg, die erekulivc Feilbictung der, dem
Josef Ealelu gehörigen, im Grundbuche der Pfarr.-
güll Sliscnbcrg zub Utb Nr. 50 vorkonimcnocn,

! gerichtlich auf 494 fi. 40 kr. bewerthclcn Halbhubc
zu Dobrava Nr. 2 0 , wegen auü dem gerichtlichen
Vergleiche vom 28. Apri l 1854, Z. l 3 ! 4 , schuldi
ger 40 f i . l̂ . 5. c. bewilliget, und hiezu die Tag
satzungkn auf den 19. November, auf den 12. Dc '
zember 1855 und auf den I I . Jänner >856, jedes
mal um 9 Uhr Vormittags in der Gerichtskanzlei
mit dcm Anhange bestimmt, daß die in Exekution
gezogene Realität bei der ersten und zweiten Feil
bictlmgölTagslihullg nur um dcn Schätzungsweitl)
oder darüber, bei der letzten hingegen auch untt»
demselben werde l)inlan^cs,cdcn wnde.

Der Grunobuchsextrart, das Schätzungsproto
koll und dic Lizitationsbedingnisse tonnen hiergerichls
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Treffen am ,2 August
1855.

Z. ! 6 4 l . (3) Nr. 2455
E d i k t .

Vom k. k. Bezilksamtc Zhernembl, als Gericht,
wird hiemit bekannt qcmacbt:

M a n hc'be in der Erekutionssache des Joses
Simonizh von Steinberg, gegen E t l f an Sterla,
von Bnstouz, die ercklttive Feilbictllng der, dem
Exckuten gehörigen, i „ , chcmaligcn Grundbuche d.r
Herrschaft Sciscob.rg zlil) Nekts. '.?lr. 752 und 757
vorkommenden, gerichtlich auf 650 fi. bewirtheten
Hiibrcali lät, wegeil aus dem gerichtlichen Vc^Iclche
vom 8. Jänner 1815, Nr. 4 , schuldiger 41 st der
Vergleichskosten pr. 59 fi., dcr 5",^ Zinsen und
Erekutionskosten bewilliget , und zu deren Vornahme
die T.lgs^uiigcn auf den 19. November, auf den
20. Dezember l. I , und auf den 21. Jänner 1856,
jedesmal Vormittag von 9 —12 Uhr in der AmtSkanzlei
mit dem Beisatze angeoidnct, daß diese Realität
nur bti der dritten Fcilbiclungstagsatzung nöthigen»>

falls auch unter dem Schatzu»g5werlt)e veräußert
werden würde.

Das Schätzuna.sprotokoI7, die GrundbuchSextrakte
und die iuzitaliotisbedingnl'ssc können in drn ge,
wohnlichen Amtsstundcn hierainlö eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Zhernembl , als Gericht, den
2 l . September 1855.

Z. »665, (3) Nr, 3998.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wirb
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansucben
des Herrn Andreas Bruß von Laibach, gegen Mi»
ckael K u n z von Kirchdorf, wegen aus dem geri l t»
licbln Vergleiche vom 31 . August 1853, Z. 7961 ,
schulvigen 400 fi. M . M . t:. 5. c., in die exeku-
tive öffentliche Versteigerung der, dem 3etztcrn ge.
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft lioilsch »ul,
Rekt . -Nr. zo vorkommenden Halbhube in Kirch-
dorf (Zonss. 3/r. 24, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungßwcrthe von 4735 fi. M . M . gcwilliget, und
zur Vornahme derselben im Amtssitze die Fcilbic»
tung^lagsatzungen auf den 30. November d. I . ,
auf dm 7. Jänocr und auf den 7. Februar k. I . ,
jedesmal Vormittags 9 - >2 Uhr mit dem An.
hange bestimmt worden, daß obige Realität nur
bei der letzten angedeuteten Ftilb'ctung bei allen»
falls nicht erzieltem oder überbolenen Echätzungs-
werthe auch unter demselben an den Meistbietenden
hlutaiigegeben werden.

Die llizitatioußbedingnisse, das Schähungspro»
tokoll uno der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingo
sehen werden, zugleich !)at jeder l!izita„t raS 10"/^
Vadiun, zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina am l9 . J u l i
1855.

Z. IttlN. (3)
FeilbietullOs-Edikt.

Mit Vetvilligung des hohen k. k. LaudeSqec
richteö Laidach (lcio. Ni . Oktober l85,5, Nr.
565K, wird das Halls Nr. 54 sammt Vartcn
und Brandstalt am Kastellberge, im Schätzwerthe
t)on 3500 si., am 14. November l. I , Vor-
mittags von U — l 2 Uhr in dcm Hause selbst,
im ftcrichrlichen Versteigerungswege ausgcbolen
werdcn.

Die Lizitationsbcdi'ngnijse können in der Amts»
kanzlci des k. k. Notars, Or. O r e l , täglich
von tt — 12 Uhr Vormittags, und von 3 — 6
Uhr Nachmittags eingesehen werden.

Laiuach am 27. Oktober 1855.

Z. 694. 2 (2) N. 2869.

Kundmachung.
Womit von dem gefertigten

k. k. Vezirksamte Laas zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht
wird, das; über Ansuchen 5-5
Ktadtvorstehung Laas am 1l^.
November d. I . Vormittags in
der bezntsamtlichen Kanzlei
aus dcr städtischen Waldung
Pogazha bei Laas 3000 Stück
16 bis 32 zollige Tannenbaume
am Stocke, entweder zusammen
oder in mehreren Parthien, aus
frcier Hand im öffentlichen Ver-
steigerungswege veräußert wer-
den.

Kauflustige werden zu dieser
Versteigerung mit dem Beisatze
hiermit eingeladen, daß die Ver-
steigerungkbedingnisse in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden täglich
Hieramts eingesehen werden
können. ^

K. k Bezirksamt Laas am '
38. Oktober 48öö. .


